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Februar/März 2023

Gott ließ mich lachen!

Denken Sie bei Kirche an Fröhlichkeit? Denken Sie bei Glaube an
Humor? Denken Sie bei Gottesdienst an Lachen? 
Nein? Nicht unbedingt zuerst? So geht es mir auch.
Schade eigentlich.
Nicht, dass wir uns falsch verstehen: Natürlich bedeutet Glauben die
Auseinandersetzung mit vielen ernsten und grundsätzlichen Themen.
Aber wenn das Evangelium eine Freudenbotschaft ist, dann haben
auch Spaß, Lachen und Humor ihren Platz.



Wer sich auf die Suche begibt, der
wird feststellen: die Bibel steckt vol-
ler Humor und wenn Gott uns nach
seinem Bilde geschaffen hat, dann
ließe sich durchaus schlussfolgern:
Auch Gott versteht Spaß.

Jedenfalls kann er damit umgehen,
dass Abram und Sara beide lachen,
als Gott ihnen in ihrem hohen Alter
ein Kind ankündigt. Was wie ein
schlechter Scherz klingt, wird
Wirklichkeit, und das ungläubige
Lachen wird zu einem freudenvollen
aus ganzem Herzen:

Sara aber sagte:
Gott ließ mich lachen.
Monatsspruch Februar 1. Mose 21,6
Das neu geborene Kind bekommt
übrigens den Namen Isaak – das
bedeutet: er lacht (!).

Natürlich kann einem beim Betrach-
ten des Weltgeschehens und des eige-
nen Lebens schnell das Lachen ver-
gehen. Doch andererseits ist Humor
eine Möglichkeit damit umzugehen,
dass eben nicht alles so ist, wie wir es
uns wünschen. „Die Schöpfung ist
nicht vollkommen, wäre sie es, wir
bräuchten keinen Humor", schreibt
die Pröbstin der EKHN Henriette
Crüwell in ihrem Aufsatz „Hat Gott
Humor?" Wer um seine Endlichkeit
und Begrenztheit weiß und sich
zugleich von Gott getragen weiß, der
kann heiter und gelassen bleiben.

So steht es uns Christinnen und Chris-
ten gut an, den Humor nicht zu verlie-
ren und auch mal über uns selbst zu

lachen: Dass Gott Humor hat, ließe
sich ja auch daran festmachen, dass er
sich ausgerechnet mich zu seinem
Werkzeug ausgesucht hat. Wenn Gott
über mir ist, dann weiß ich, dass ich
nur ein kleines Rädchen bin und muss
mich nicht zu wichtig nehmen. Das
lässt so manches Problem in einem
anderen Licht erscheinen – vielleicht
kann ich irgendwann darüber lachen.

Es stimmt aber auch, was der Predi-
ger sagt: Lachen hat seine Zeit und
Weinen hat seine Zeit. Wenn die Pas-
sionszeit beginnt, steht tatsächlich
nicht das Lachen und das Humorvolle
an der biblischen Botschaft im Vor-
dergrund. Vielmehr vollziehen wir
Jesu Weg ins Leiden nach.

Ich finde wichtig, dass es beides gibt:
Das klare Anerkennen von Leid, Tod
und Schmerz als Teil unserer Wirk-
lichkeit. Aber auch die Freude und
die Leichtigkeit, die von Gottes Bot-
schaft ausgehen. Nicht zuletzt ist das
Osterlachen gute und alte Tradition in
der Kirche. Wenn es dann mal soweit
ist, können wir ja beispielsweise die-
sen Witz erzählen:

Ein Busfahrer und ein Pfarrer stehen
an der Himmelspforte, doch Petrus
lässt nur den Busfahrer rein. Der
Pfarrer wundert sich und protestiert.
Daraufhin sagt Petrus zu ihm:
„Wenn du gebetet hast, haben alle
geschlafen. Wenn der Busfahrer
geschlafen hat, haben alle gebetet.“

Ihr Pfarrer Philipp Essich
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Wechsel im Vorsitz des Kirchengemeinderats

Im Kirchengemeinderat Schelmen-
holz-Breuningsweiler-Hanweiler hat
der gewählte Vorsitzende Kurt Wied
aus Hanweiler sein Amt zum 1. Ja-
nuar 2023 niedergelegt.

Seit seinem 24. Lebensjahr war er mit
einer Unterbrechung Mitglied des
Kirchengemeinderats, seit 2013 als
gewählter Vorsitzender. Nach nun-
mehr 39 Jahren findet er, es sei ge-
nug. Er möchte nun den Weg frei-
machen für neue Chancen und Ideen.
Auch macht ihm in letzter Zeit seine
Gesundheit manchmal zu schaffen.

Er bleibt aber bis zum Ende der
Wahlperiode Mitglied im Kirchenge-
meinderat sowie im Gesamtkirchen-
gemeinderat Winnenden.

Als Nachfolgerin im Amt wurde
Marlene Herfurth aus Breuningswei-
ler durch den Kirchengemeinderat
gewählt. Sie bringt bereits viel Erfah-
rung mit aus 12 Jahren im Kirchenge-
meinderat Breuningsweiler, dazu aus
drei Jahren seit der Fusion 2020 im
Kirchengemeinderat Schelmenholz-
Breuningsweiler-Hanweiler.

Ein herzlichen Dank geht an Marlene
Herfurth, dass sie sich für dieses ver-
antwortungsvolle Amt zur Verfügung
gestellt hat! Wir wünschen ihr dabei
viel Freude und immer das nötige
Durchhaltevermögen!

Ebenso vielen Dank an Kurt Wied für
die vielen Jahre ehrenamtlichen
Dienstes in der Kirchengemeinde!
Und alles Gute für die Zukunft!

Brigitte Gutemann 
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Anmeldung zur Kinderbibelwoche
23. bis 26. Februar 2023

____________________________________ __________
Name, Vorname Geburtstag

_____________________________________________
Anschrift

_____________________________________________
Telefon (Erreichbarkeit während der Kinderbibelwoche)

_____________________________________________
Evtl. Lebensmittelallergie / -unverträglichkeit

Ich bin damit einverstanden, dass Fotos von meiner Tochter / meinem 
Sohn im Gemeindebrief veröffentlicht werden.
[ ] Ja [ ] Nein

___________ __________________________________
Datum Unterschrift Erziehungsberechtigte/r

Anmeldung und Rückfragen:
Doris Bautz
Schorndorfer Str. 3, Winnenden
doris.bautz@gmx.de
Tel. 07195/64122
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Ein Gottesdienst für die Kleinsten von 0 bis 9 Jahren

Samstag, 25. März

16 Uhr
im Paul-Schneider-Haus
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt: Tina Pastor  95 76 138

Jakobskirche Breuningsweiler 

Kirchenchor Do 9.2., 2.3., 23.3. 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Weitere Veranstaltungen

Kirchengemeinderatssitzungen

KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di 14. Feb. 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di 14. März 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus

Gesamtkirchengemeinderat im Christophorus-Haus Mo 27. Feb. 19.00 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat im Paul-Schneider-Haus Mo 27. März 19.00 Uhr

KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 15. Feb. 19.30 Uhr
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 22. März 19.30 Uhr

Meditatives Tanzen Breuningsweiler Mi 15. März 20.00 Uhr
mit Rose Schaaf
Unkostenbeitrag 3 €

Altpapiersammlung des CVJM Sa 04. März ab 8.00 Uhr

Diakoniestation lädt zum Sonntags-Cafe für Senioren ein
Gemeinsam mit dem Krankenpflegeverein lädt die Diakoniestation für Senioren zum
Sonntags-Cafe am 26. Februar und 26. März ins Albrecht-Bengel-Haus in
Winnenden ein. Bei Kaffee und Kuchen gibt's zwischen 14.30 und 16.30 Uhr
Gelegenheit zu Gesprächen in gemütlicher Runde. Gehbehinderte Gäste werden
abgeholt, wenn sie sich bis Freitag 11 Uhr unter Telefonnr. 07195/9068120 bei der
Diakoniestation melden.

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, uber Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Bildberichte einer Reise durch Litauen, Lettland und Estland
mit Pfarrerin i. R. Annegret Weinmann Di 7. Feb. 17.00 Uhr

Das Wunder von Dortmund Di  7. März 17.00 Uhr
Passionsaltar in der Petrikirche
mit Gitta Klein

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz- Breuningsweiler-Hanweiler
Di 21. Feb. 20.00 Uhr
Di 21. März 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 

Männerkreis
Bruder Klaus – Leben und Wirken des Schweizer Mi 22. Feb. 19.00 Uhr
Nationalheiligen Nikolaus von der Flüe
mit Manfred Rommel

Erinnerungen an Dietrich Bonhoeffer, Mi 22. März 19.00 Uhr
einen mutigen Glaubenszeugen
mit Pfr. i. R. Martin Staib

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Paul- Schneider- Haus

Offenes Haus für Ältere
Ich habe die Himmel durchmessen… Do 23. Feb. 14.30 Uhr
Johannes Kepler – ein Leben zwischen
Wissenschaft, Bekenntnis und Hexenwahn
mit Pfarrer Tobias Küenzlen
Nachmittag mit Pfarrer Essich Do 23. März14.30 Uhr

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30
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Gottesdienste

Hanweiler So  12.02.   9.00 Uhr
So  26.02.   9.00 Uhr
So  12.03.   9.00 Uhr
So  26.03.   9.00 Uhr

Breuningsweiler  So  05.02.   9.00 Uhr
So  19.02.   9.00 Uhr
So  05.03.   9.00 Uhr
So  19.03.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus bis  5.3. So 10.30 Uhr 

ab 12.3. So   9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
Kontakt Günter Bautz  641 22

Kirche für kleine Leute Breuningsweiler So 12. Feb. 10.00 Uhr
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814 So 12. März 10.00 Uhr

Familienkirche Paul-Schneider-Haus So 5. Feb. 10.30 Uhr
Die Familienkirche beginnt ausnahmsweise bereits um 10:30 Uhr!
Aber wie gewohnt gibt es im Anschluss ein Mittagessen.
Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde!

Konfi 3 Tauferinnerungsgottesdienst So 12. Feb. 10.15 Uhr
Christophorus-Haus

Abschluss der Kinderbibelwoche So 26. Feb. 10.15 Uhr
Familiengottesdienst Christophorus-Haus

Lobpreisgottesdienste
Paul-Schneider-Haus Sa 11. Feb. 19.00 Uhr
Schloßkirche Sa 18. März 19.00 Uhr

Taizé Gebet So 26. Feb. 18.00 Uhr
St. Karl-Borromäus Kirche So 26. März 18.00 Uhr

Abendandacht So 19. Feb. 17.00 Uhr
Hanweiler Kirche So   5. März 17.00 Uhr
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Energiesituation und Winterkirche

Als Kirchengemeinde sind wir dem verantwortlichen Umgang mit unseren
Ressourcen verpflichtet. Damit ist sowohl der Umgang mit unserer Schöpfung
als auch mit unseren Finanzen gemeint. Die Energiekrise hat zum einen zu
einer massiven Erhöhung der Stromkosten geführt, zum anderen deutlich
gemacht, dass wir einen Beitrag zur Einsparung leisten möchten. Da die
Schloßkirche mit Strom geheizt wird, schien ein Betrieb einfach weiter so
ausgeschlossen. Daher hat der Kirchengemeinderat beschlossen, dass wir ab
Februar eine Winterkirche einführen und die Schloßkirche in den Winterschlaf
geht. Ab 11. März, zum Gedenktag des Amoklaufs, wird sie wieder in
Normalbetrieb genommen.

Während dieses Schloßkirchen-Winterschlafs laden wir zu unseren
Gottesdiensten ins Paul-Schneider-Haus ein. Dieser Gottesdienstraum hat eine
andere, aber eine sehr freundliche Atmosphäre. Wir bieten einen Fahrdienst
zum PSH in den Rotweg an und werden die Gottesdienste dort live über
unseren YouTube-Kanal streamen. Mit diesen wenigen Wochen Winterkirche
wollen wir keineswegs kirchlicher oder kirchenmusikalischer Arbeit Schaden
zufügen und schon gar nicht unsere Verkündigung des Evangeliums einstellen.

Wir zählen auf Ihr Verständnis und freuen uns auf alle Begegnung!

Winterkirche:

• Von 4. Februar bis 5. März finden keine Gottesdienste und  
Veranstaltungen in der Schloßkirche statt.

• Abendgottesdienste in dieser Zeit finden samstags um 19 Uh         
im Paul-Schneider-Haus statt.

• Sonntagsgottesdienste finden in dieser Zeit um 10.30 Uhr         
im Paul-Schneider-Haus statt.

• Am Sonntagmorgen bieten wir einen Fahrdienst an.      
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, Tel. 58929-6.

• Unsere Gottesdienste werden live gestreamt.                     
Sie können den Stream auf unserer Homepage abrufen: 
www.evangelisch-winnenden.de

Philipp Essich
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Christophorus-Kantorei Altensteig

Sonntag 19. März 17.00 Uhr Schloßkirche

Die Christophorus-Kantorei Altensteig unter der Leitung von KMD Michael
Nonnenmann ist mit einem a-cappella-Chorprogramm wieder bei uns zu Gast.
Die Christophorus-Kantorei ist der Konzertchor des Musik-Gymnasiums in
Altensteig. Chormitglieder sind ausnahmslos Schülerinnen und Schüler.

Der Chor ist einer der renommiertesten Schul-Konzertchöre Deutschlands und
hat bereits mehrere Preise bei Chorwettbewerben gewonnen. Seit über 50
Jahren wird am Christophorus-Gymnasium Altensteig mit Musikprofil ein
besonderer Schwerpunkt auf das Chorsingen gelegt. Die chorische Aufbau-
arbeit vollzieht sich nach einem konsequenten System und führt von der
Chorklasse über den Christophorus-Kinderchor zur Christophorus-Kantorei.

In ihrem Winnender Konzert bringt der Chor Werke aus vier Jahrhunderten
Chorliteratur zur Aufführung. Die Zwischenmusiken steuert Gerhard Paulus
mit Orgelwerken deutscher und französischer Komponisten an der Großen
Orgel bei. Das Konzert beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Gerhard Paulus
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Am Freitag 3. März feiern Menschen
rund um den Erdball Gottesdienste
zum Weltgebetstag.

In diesen unsicheren Zeiten haben
taiwanische Christinnen Gebete, Lie-
der und Texte für den Weltgebetstag
verfasst.

Rund 180 km trennen Taiwan vom
chinesischen Festland. Die Führung
in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es „zurück-
holen“ – notfalls mit militärischer
Gewalt. Taiwan hingegen pocht auf
seine Eigenständigkeit. Als Spitzen-
reiter in der Chip-Produktion ist das
High-Tech-Land für Europa und die
USA wie die gesamte Weltwirtschaft
bedeutsam. Seit Russlands Angriffs-
krieg auf die Ukraine kocht auch der
Konflikt um Taiwan wieder auf.

„Ich habe von eurem Glauben gehört“,
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. 

Wir wollen hören, wie die Taiwa-
nerinnen von ihrem Glauben erzählen
und mit ihnen für das einstehen, was
uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-
kratie, Frieden und Menschenrechte.
Die Hauptinsel des 23 Millionen Ein-
wohner zählenden Pazifikstaats ist
ungefähr so groß wie Baden-Würt-

temberg. Auf kleiner Fläche wechseln
sich schroffe Gebirgszüge, sanfte
Ebenen und Sandstrände ab. Über 100
kleine Korallen- und Vulkaninseln
bieten einer reichen Flora und Fauna
Lebensraum. Bis ins 16. Jahrhundert
war Taiwan ausschließlich von indi-
genen Völkern bewohnt. Heute beher-
bergt Taiwan eine vielfältige kulturel-
le und sprachliche Mischung. Nur
etwa 2% der Bevölkerung gelten als
Indigene.

Taiwan ist ein fortschrittliches Land
mit lebhafter Demokratie. Gerade die
junge Generation ist stolz auf Errun-
genschaften wie digitale Teilhabe,
Meinungsfreiheit und Menschen-
rechte. Der hektische Alltag in den
Hightech-Metropolen wie der Haupt-
stadt Taipeh ist geprägt von Lei-
stungsdruck, langen Arbeitstagen und
steigenden Lebenshaltungskosten.
Und doch spielen Spiritualität und
Traditionen eine wichtige Rolle.

Die meisten Taiwaner praktizieren
einen Volksglauben, der daoistische
und buddhistische Einflüsse vereint.
Christen machen nur vier bis fünf
Prozent der Bevölkerung aus.

Weltgebetstag der Frauen
 – Deutsches Komitee e.V.
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Termine am 3. März in Winnenden

Albrecht-Bengel-Haus 18.30 Uhr

Christophorus-Haus 19.30 Uhr
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Bewegt. Versöhnt. Vereint.
Wo steht die Ökumene 2023?

„Und es werden kommen von Osten
und von Westen, von Norden und von
Süden, die zu Tisch sitzen werden im
Reich Gottes.“ (Lukas 13,29) Sie ka-
men tatsächlich von Osten und von
Westen, von Norden und von Süden.
Nicht ins himmlische Jerusalem und
auch nicht ins irdische Damaskus,
sondern nach Karlsruhe.

2022 kamen in Karlsruhe über 4000
Menschen aus 120 Ländern zur Voll-
versammlung des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen zusammen: Metho-
disten vom Amazonas in Brasilien,
Presbyterianer aus Ghana, anglikani-
sche Maori aus Neuseeland, Angli-
kaner aus Großbritannien, Orthodoxe
aus dem äthiopischen Hochland und
Reformierte aus den Schweizer Ber-
gen, Kopten und Altorientale, Refor-
mierte, Lutheraner und Anglikaner
aus Kapstadt, protestantische Christen
von der Drei-Selbst-Bewegung in
China, Lutheraner vom Fuße des Kili-
mandscharo in Tansania und Refor-
mierte vom Bergischen Land, Quäker,
Mennoniten, Katholiken aus allen

Himmelsrichtungen, Männer und
Frauen aus der gesamten Orthodoxie,
Indigene, Ordinierte, Laien, junge
Menschen, Menschen, die gebärden,
Menschen im Rollstuhl.

Sie kamen in die Stadt, die wie keine
andere für das Recht und die Gerech-
tigkeit steht. In der „nach Kräften die
Menschenwürde hochgehalten und
verteidigt wird“ und die immer wie-
der aufs Neue beweist: „Die Würde
des Menschen ist unantastbar“. Die
Ratsvorsitzende der Evangelischen
Kirche in Deutschland Annette Kur-
schus meinte gar: „Diese Stadt ist für
uns in Deutschland zumindest ein
klitzekleiner Vorposten des Reiches
Gottes.“

Karlsruhe liegt in einer Region in
Europa, die zeigt, wie aus Erzfeinden
Nachbarn und Freunde geworden
sind. Eine Region, deren Menschen
über Jahrzehnte gelernt haben, wie
Versöhnung geht und wie Frieden
zwischen zwei Völkern entstehen
kann, die in drei Kriegen einander
töteten. Der richtige Ort für das Motto
der Vollversammlung „Christi Liebe
bewegt, versöhnt und eint die Welt“.

Geladen zur 11. Vollversammlung
waren Vertreterinnen und Vertreter
von 352 anglikanischen, orthodoxen
und protestantischen Mitgliedskir-
chen, die zum Weltkirchenrat gehö-
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ren. 1948 kamen sie zum ersten Mal
zusammengefunden bei der Gründung
des Weltkirchenrates in Amsterdam,
um laut in die Welt zu rufen, „Krieg
soll nach Gottes Willen nicht sein“
und nicht mehr sein nach den Gräuel-
taten des 2. Weltkrieges und des
Holocausts. Auch dieses Mal be-
stimmte ein Krieg die Diskussionen
auf der Vollversammlung. Der Krieg
in der Ukraine belastet die Beziehun-
gen zur Russisch-Orthodoxen Kirche
massiv. An der Vollversammlung
nahmen sowohl 20 Delegierte der
Russisch-Orthodoxen Kirche teil, wie
auch 11 Gäste aus der Ukraine.
„Gehen Sie an unserem Schmerz und
unserm Leid nicht vorrüber“, so der
E r z b i s c h o f Y e v s t r a t i y v o n
Tschernihiw und Nischyn aus der
Ukraine beim Europa-Plenum in
Karlsruhe.
Die Vollversammlung schaute nicht
nur in die Ukraine, sondern äußerte

auch große Sorge um die Menschen
im Nahen Osten angesichts von Men-
schenrechtsverletzungen in Israel und
Palästina. Auch forderte die Ver-
sammlung die Mitgliedskirchen auf,
verstärkt Maßnahmen gegen den Kli-
mawandel zu ergreifen, mit dessen
Folgen Kirchen im Globalen Süden
täglich konfrontiert sind. Die würt-
tembergische Landeskirche nahm mit
25 Botschafterinnen und Botschafter
an der Vollversammlung teil. Sie
tragen die Impulse von Karlsruhe nun
2023 in unsere Landeskirche. 
Die Erklärungen der Vollversamm-
lung finden Sie unter:
www.oikoumene.org. 
Als neuer Vor-sitzender des Parla-
ments des Weltkirchenrates wurde
Bischof Heinrich Bedford-Strohm
gewählt.

Pfarrerin Heike Bosien
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Posaunenchor Jubiläum

Kaum zu glauben: Vor 125 Jahren
hatte der CVJM Posaunenchor seinen
ersten Auftritt. So ist es in den Bü-
chern des CVJM vermerkt.

Eine der wichtigsten Aufgaben war
damals das Turmblasen, zudem die
musikalische Umrahmung von offi-
ziellen Anlässen und Hochzeiten. Das
sonntägliche Turmblasen bestand aus
einem Choral vor dem Gottesdienst
und einem nach dem Gottesdienst.
Dazu war am Konfirmationstag ein
Choral von der Orgelempore der Kir-
che zu blasen. 

Von Anfang an wirkte der Posaunen-
chor an überregionalen Posaunenta-
gen unter anderem in Ulm und an
Bezirkskonferenzen mit. Anlässe für
Auftritte des Posaunenchors sind heu-
te wie damals vielfältig: Neben fest-
lichen Anlässen wie der 800-Jahrfeier
der Stadt Winnenden, dem Citytreff
oder dem Jahresfest der Paulinen-
pflege spielt der Posaunenchor regel-
mäßig an den Kliniken und Senioren-
heimen in Winnenden. 

Kern des Musizierens ist und bleibt
das Lob Gottes und das Mitwirken an
Gottesdiensten der Kirchengemeinden
in Winnenden. Freudige und traurige
Anlässe gehören ebenso dazu wie ge-
sellige Events, Pflege von Begegnun-
gen oder neuerdings auch Feste der
Kindergärten. Das Wirken des Posau-
nenchors mit der großen Bandbreite
seines Repertoires erfreut sich großer
Wertschätzung. 

Dies war und ist nur möglich dank
der treuen Unterstützung von Spen-
dern, dem CVJM, der Kirchenge-
meinde und der Stadt Winnenden.
Nicht wegzudenken die engagierten
Chorleiter über viele Jahrzehnte! Dies
brachten die Anwesenden bei einem
musikalischen Festgottesdienst mit
anschließendem Stehempfang aus
Anlass des Jubiläums am 29. Januar
zum Ausdruck.

Wichtiger Hinweis:
Vom 10. bis 12. März haben interes-
sierte Bläserinnen und Bläser Gele-
genheit bei dem Brass-Workshop
„Spiel mal wieder“ mit Rainer
Schnabel ihr Instrument hervorzu-
holen und die Freude am Musizieren
wieder zu entdecken.
Anmeldung auf der Website des
Posaunenchors: 
posaunenchor-winnenden.de.

Ekkehard Kurschner
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Freud und Leid

Glaube und Liebe und Hoffnung
sollen nie aus meinem Herzen weichen.

Dann gehe ich, wohin es soll
und werde gewiß am Ende sagen:

Ich habe gelebt.
Friedrich Hölderlin

Denn ich bin der Herr, dein Gott,
ich fasse dich bei der Hand und sage zu dir:

Fürchte dich nicht!
Ich selbst, ich helfe dir.

Jesaja 41.13

Monatsspruch März 2023
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Römer 8,35 
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